
 

 
 
 
Protokoll 
 
11. Treffen der Arbeitsgruppe Kinderbetreuung, Ganztagsbetreuung, Bildung des Bündnisses 
für Familie im Landkreis Pfaffenhofen 
 
Datum:  22.10.2015 
Uhrzeit: 15.00 Uhr – 16.30 Uhr 
Ort:       Landratsamt Pfaffenhofen 
 
Anlage: Informationsbroschüre zur Notfallbetreuung 
    Auszug aus der Grundschulordnung 
 

 Anwesend: 
 

    
1 Dürr Elke Landratsamt Pfaffenhofen 
2 Grill Angela Mehrgenerationenhaus Caritas Pfaffenhofen 
3 Kestel Christian Kreisjugendring 
4 Konrad Eberhard Kreisjugendring 
5 Petzoldt Marion LRA/Gesundheitsamt/Schwangerenberatung 
6 Preller Sonja Interkultureller Verein 
7 Schels Nathalie LRA/Gesundheitsamt/Schwangerenberatung 
8 Sondermeier Johann Stadt Pfaffenhofen 
9 Starzer Luitgard LRA Pfaffenhofen 

10 Störkle Gabriele Caritas-Zentrum Pfaffenhofen 

    
    

 

 
TOP 1: Information zum Thema „Vorstellung bei ProWi rtschaft e. V“  
 
Das geplante Treffen im Juli bei ProWirtschaft e. V. hat aufgrund mangelnder Zusagen nicht statt 
gefunden. Von Seiten des Vereins wurde zugesichert, dass im Herbst diesen Jahres nach neuen 
Möglichkeiten gesucht wird, um dem Bündnis für Familie eine Möglichkeit zu bieten, sich bei dem  
Verein, dem zahlreiche Vertreter der Pfaffenhofener Wirtschaft angehören, vorstellen zu können. 
Die Vorstellung des Bündnisses für Familie bei ProWirtschaft e. V. wird als gute Möglichkeit 
angesehen, evtl. neue Bündnispartner zu gewinnen. Ein weiteres Ziel ist, die Arbeitgeber vor Ort 
noch einmal auf die Problematik der Notfallbetreuung für Kinder aufmerksam zu machen und ggf. 
Unterstützer für dieses Projekt zu gewinnen (siehe Infobroschüre).  
 
TOP 2: Randzeitenbetreuung vor Unterrichtsbeginn 
 
Der Bericht des Vertreters der Stadt Pfaffenhofen lässt die Vermutung aufkommen, dass die von 
der Arbeitsgruppe durchgeführte Befragung zum Thema „Randzeitenbetreuung vor   



Unterrichtsbeginn“ ggf. falsch verstanden worden ist. Die Fragebogen wurden teilweise mit dem 
Vermerk zurück geschickt, dass es keine Betreuung zu dieser Zeit gibt. Allerdings gibt es trotzdem 
Schulen, die ihre Kinder auch vor 7.45 Uhr die Möglichkeit geben, sich im Schulgebäude 
aufzuhalten, so z. B. in der Gerhardinger Schule in Pfaffenhofen. Dort können die Kinder bereits 
um 7.00 Uhr in die Schule. 
Aus diesem Grund sollen bis zum nächsten Treffen noch einmal alle Grundschulen telefonisch 
befragt werden. 
 
Die Tatsache, dass rechtlich die Möglichkeit besteht, die Kinder schon vor 7.45 Uhr in der Schule 
beaufsichtigen zu lassen, ist bei vielen Eltern nicht bekannt. Eine zuverlässige Information darüber 
wäre wünschenswert und soll angestrebt werden, entweder in den Elternbriefen zur Einschulung 
oder jährlich zum Schuljahresbeginn in der Presse, damit gerade berufstätige Eltern hier 
Planungssicherheit haben. (§ 31 Grundschulordnung, siehe Anhang). Ein Informationsbrief an die 
Kommunen und Schulen wäre ebenso eine Möglichkeit. 
 
Die Durchführung einer Bedarfsabfrage in allen Gemeinden / Grundschulen soll beim nächsten 
Treffen entschieden werden, wenn die Ergebnisse der tel. Befragung der Schulen vorliegt. 
 
TOP 3: Wünsche/Anträge/Sonstiges 
 
Die Anfrage aus der Gruppe, ob der Landkreis als Arbeitgeber die Möglichkeit hat, seine 
Bediensteten im Falle einer Notfallbetreuung finanziell zu unterstützen, wurde dem 
Lenkungsausschuss vorgetragen. Derzeit findet im Landratsamt eine Prüfung statt, ob das rechtlich 
möglich ist. 
 
 
TOP 4: nächster Sitzungster min  
 
Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe findet am 21.01.2016, um 15.00 Uhr, Zimmer B016 statt. 
 
 
Pfaffenhofen, 03.11.2015 
 
 
 
 gez.                                                                                  gez. 
Frau Dürr, Leiterin der Arbeitsgruppe         Frau Starzer, Protokollführerin 
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